
 

 

Seminar Waldbau - Kurs 240 

Waldbau für Fachleute  
ohne forstliche Ausbildung 
Donnerstag, 22. Mai 2014, Wynau (BE) 

 
 

 

 

 

 

Trägerorganisationen Fortbildung Wald und Landschaft 

 

 



ANGABEN ZUM THEMA 
 
Waldbau als die klassische Disziplin der Forstwirtschaft hat zum Ziel, das Wachstum von 

Waldbeständen und Einzelbäumen so zu begleiten, dass der Wald die an ihn gestellten 

Ansprüche besser erfüllen kann. Meistens stehen dabei die Wertsteigerung der Holzpro-

duktion und die Stabilität gegen Naturgefahren im Vordergrund. 

Heute beschäftigt sich eine Vielzahl von Fachleuten in verschiedenen Zusammenhängen 

mit dem Wald (Biologen, Geografen, Juristen, etc.). Während Waldbau in klassischen 

forstlichen Ausbildungen (Forstwart, Förster, Forstingenieur) ein wichtiger Ausbildungsbe-

standteil ist, fehlen diesen Berufsgruppen waldbauliche Grundlagen.  

Der naturnahe Waldbau und die Multifunktionalität von Wäldern sind wichtige Grundsätze 

der Forstwirtschaft in der Schweiz. Im Rahmen dieses Kurses werden Fachleuten ohne 

forstliche Ausbildung die komplexen waldbaulichen Zusammenhänge sowie Ziele und 

Vorgehen bei forstlichen Eingriffen vermittelt.  

ZIELE DER VERANSTALTUNG 

Die Teilnehmenden  

 kennen das fachspezifische Vokabular zum Waldbau 

 kennen Waldbaumethoden und sind in der Lage diese zu erkennen und zu erklären 

 kennen klassische waldbauliche Massnahmen 

ZIELPUBLIKUM 

Fachleute in kantonalen Forstdiensten, Ingenieurbüros oder Betrieben ohne forstliche 

Ausbildung, am Waldbau Interessierte 

 

 

 

TAGESLEITUNG UND REFERIERENDE 

 

Tagesleitung:  

Pascal Junod, Kreisforstingenieur Kanton NE, Ko-Leiter Fachstelle Waldbau (FWB) 

 

Referierende:  

Pascal Junod, Kreisforstingenieur Kanton NE, Ko-Leiter Fachstelle Waldbau (FWB) 

Ruedi von Fischer, ehem. Kantonsoberförster Kanton BE 

Ernst Rohrbach, Förster Waldabteilung 6 Burgdorf - Oberaargau 

 



PROGRAMM VOM 22. Mai 2014 
 

 

EINSTIEG 

ab 9:00 Eintreffen der Teilnehmenden, Kaffee   

09:15 Begrüssung und Einführung,  

Kursziele und Tagesablauf 

 

09:30 Der Wald, seine Funktionen, seine Werte, seine Kultur P. Junod 

10:15 Information zu den regionalen Gegebenheiten R. von Fischer 

 Zu Fuss in den Wald  

   

 

KURS IM WALD  

10:30 Präsentation und Diskussion pro Objekt 

 Woher kommst du? Wer bist du? Wohin gehst du? 

 Multifunktionalität 

 Naturwaldreservat 

 Organisation eines Holzschlags 

 Jungwaldpflege (Ziele und Ablauf, Praktische 

Übung mit Bändeln) 

P. Junod 

R. von Fischer 

E. Rohrbach  

12:30 Lunch im Forsthaus Wynau  

13:30 Anzeichnung 

 Ziele und Ablauf 

 Praktische Anzeichnungsübung auf dem 

Marteloskop (in 2er –Gruppen) 

P. Junod 

 

15:30 Gemeinsame Besprechung der Ergebnisse der An-

zeichnungsübung anhand von ausgewählten Situatio-

nen und Fazit 

P. Junod 

 

16:30 Ende  

 Zu Fuss zum Bahnhof Roggwil-Wynau  

   

 

 



ANGABEN ZUM ORT UND ZUR ORGANISATION 

DATUM, ORT UND ZEIT 

Donnerstag, 22. Mai 2014; Beginn: 09.15 Uhr; Ende: 16.30 

Ort: Forsthaus Wynau (BE) (Anreise via Bahnhof Roggwil-Wynau) 

 

SPRACHE 

Kurssprache ist Deutsch, Kursunterlagen sind in D oder F erhältlich. 

 

TEILNAHMEGEBÜHR 

CHF 300.00 pro Person 

CHF 250.00 pro Person (Mitglieder der Träger- und Partnerorganisationen) 

CHF 100.00 für Studierende. 

Inbegriffen sind Kursunterlagen, Mittagessen und Pausengetränke 

 

UNTERLAGEN 

Den Teilnehmenden wird eine Dokumentation mit den Inhalten der Referate zum behan-

delten Thema abgegeben. 

 

ANMELDUNG 

Anmeldung via Internet: www.fowala.ch, Anmeldefrist: 18.04.2014. Die angemeldeten 

Personen erhalten eine Anmeldebestätigung sowie Informationen zur Anreise. 

 

ABMELDUNG 

Bei Abmeldung weniger als 20 Tage vor Beginn der Veranstaltung werden 50% der Kurs-

kosten fällig. Bei Rücktritt weniger als 5 Tage vor Kursbeginn oder bei Nichterscheinen 

werden die vollen Kursgebühren verrechnet. 

 

AUSKUNFT 

Hasspacher&Iseli GmbH, Hauptgasse 25, CH-4600 Olten,  

Telefon 062 212 81 82, E-Mail: hp@hasspacher-iseli.ch 

 

Finanzielle Unterstützung durch das Bundesamt für Umwelt BAFU (angefragt) 

Partner 

  

   

 

 

 

 

 

BURGERGEMEINDE  

WYNAU 


